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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Politische Grundfragen

Verfassungsfragen

Wird die Totalrevision der Bundesverfassung eine solche Schweiz ermöglichen? Der
von Bundespräsident Furgler geleiteten Expertenkommission gelang es zumindest, ihr
Werk fristgerecht zu Ende zu führen: am 11. November übergab sie dem Bundesrat ihren
118 Artikel zählenden Entwurf mit dem Antrag, die Revision einzuleiten und unverzüglich
ein Vernehmlassungsverfahren anzuordnen. Für mehrere Partien (Einheitsinitiative,
Verfassungsgerichtsbarkeit, Gewicht der einzelnen Kantone im Ständerat) wurden
Alternativvorschläge beigefügt. Die Auseinandersetzung über die wesentlichen
Neuerungen hatte aber bereits im Frühjahr eingesetzt. Das Konzept einer «offenen
Verfassung», welche die Befugnisse von Bund und Kantonen nicht mehr scharf
abgrenzt, und dazu Einschränkungen der Handels- und Gewerbefreiheit und der
Eigentumsgarantie stiessen im Kreis des Redressement national, insbesondere bei den
Spitzenverbandsdirektoren des Gewerbes und der Arbeitgeberschaft, O. Fischer und H.
Allenspach, auf heftige Ablehnung. Eine republikanische Kritik glaubte gar die
Ausrichtung auf eine sozialistische Gesellschaftsordnung zu erkennen. Auf
sozialdemokratischer Seite sah sich Adolf Muschg der am Entwurf mitgearbeitet hatte,
dazu veranlasst, einer verbreiteten Skepsis gegenüber zum positiven Engagement
aufzurufen. 1

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 11.11.1977
PETER GILG

Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien

Grosse Parteien

Nachdem Blocher in einer weiteren Rede zum «Eizenstat-Bericht» den eigenen
Bundesrat Adolf Ogi lächerlich zu machen versuchte und unter anderem den
Schriftsteller Adolf Muschg verunglimpfte, übten parteiintern insbesondere die Berner
sowie die Graubündner Sektion massive Kritik am politischen Stil Blochers. Dieser
brüskierte die Berner Sektion daraufhin mit einem groben Brief. Die Berner kündigten
schliesslich einen pointierteren eigenen Kurs an. Der Konflikt machte jedoch deutlich,
dass der Zürcher Einfluss auch in den liberalen SVP-Sektionen zunimmt. Insbesondere
auch die Junge SVP Bern schien auf einen klaren «Blocher-Kurs» einzuschwenken.
Zu einer im Berichtsjahr vom Vizepräsidenten der Jungen SVP Bern geplanten
Volksinitiative, welche die Todesstrafe wieder einführen wollte, gingen die SVP (Schweiz
und Bern) wie auch die nationale Junge SVP allerdings klar auf Distanz. 2

PARTEICHRONIK
DATUM: 23.07.1997
EVA MÜLLER

Mit einer sogenannten Kulturplattform rief die SP zwei Wochen vor den Wahlen die
Bevölkerung zur Wahlbeteiligung auf. Siebzig Kulturschaffende, darunter Adolf Muschg,
Peter Bichsel, Franz Hohler, Hugo Lötscher und Dimitri, warnten mit ihrer Unterschrift
vor den «verheerenden» Folgen eines von der «blocherschen SVP» blockierten
Parlaments. Ein Rechtsrutsch gefährde die kulturelle und geistige Vielfalt, die Toleranz,
die humanitäre Tradition und die Weltoffenheit der Schweiz. 3

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 11.10.1999
DANIEL BRÄNDLI
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